
ndreas Hoffmann-Richter, Ahn teıls e1l Ahns Theologie selbst umstrit-
Byung-Mu als Minjung-Theologe. ten ist, e1ıls der gelegentliıch allzu
Gütersloher Verlagshaus erd Mohn, verkürzt vorgetragenen Überlegungen
Gütersloh 1990 176 Seliten Kt des Verfassers. Ahns Theologıe versteht

25,— siıch als Herausforderung dıe ‚, CUIO-
päısche Theologie“‘. Nıcht immer istAhn Byung-Mu, eın Hauptvertreter

der südkoreanıschen Minjung-Theo- TeEINC die ın Europa vertiretiene heo-
ist dem deutschen LeserkreIis logıle, dıe Ahn VOT ugen hat Nachlogıe, Ansıcht des Verfassers sıch Ahn Oftdurch seine exegetischen Beıträge ZU

euen Jlestament SOWIle durch Predigten eher mıt dem Pıetismus un christlichen
Fundamentalismus In Südkorea ause1ln-und orträge bekannt Die theologısche

Dissertation VO  Sa Hoffmann-Rıichter ander. ancher angebliıche Streitpunkt
befaßt siıch VOI allem mıit Ahns deutsch- zwıschen Minjung-Theologıe und ‚,CUTO-

päischer Theologıie““ könnte sich beılsprachıgen Veröffentlichungen, erganzt
durch aufschlußreiche Hınwelse des- SCHNAUCT Betrachtung als eın Berührungs-
SCH Leben und Werk Der Verfasser punkt zwıschen beiden herausstellen.

Mißverständnisse auszuräumen und denzeichnet Ahns Entwicklung ZUuU. Min-
Jung-Theologen nach dıe Kındheıt, bleibenden Sachkontroversen auf den

Grund Z gehen, ist eine Aufgabe desrelıgionswissenschaftlıche, sozlologische
un: theologische Studien, Erfahrungen interkulturellen Dıalogs. Die vorlie-
1Im Kampf für Demokratıe und Men- gende Studıie VO Hoffmann-Rıiıchter 1st
schenrechte in Südkorea, Experimente ein Beıtrag dazu auch WECNN das Hın-
mıt uen Formen kırchlicher Praxıs Ören, Lernen und kritische Rückfragen
SOWIe bıiographische Schlüsselerlebnisse. In der Auseinandersetzung mıiıt der Miın-
Kontinuiltät und Dıskontinultät zwıschen Jung-Theologie noch weıtergehen mul
dem „Jungen  C6 Ahn und der Theologie Chrıstine Lienemann-Perrin

‚AuSs der Perspektive des Minjung‘“‘ WCI -
den sichtbar. SO sınd nach Ansıcht des
Verfassers das Leiden Jesu und die ALLIANZ ODER OKUMENENachfolge bereıts ın Ahns Dissertation
‚„„Das Verhältnis der Liebe bel ”’ung-Ise
un! be1l Jesus“‘® (Heıdelberg ZC11-

Karl Heinz VoigtT, Die Evangelısche
Allıanz als ökumenische ewegungtral Eın neunseılt1ges Schriftenver- Freikıirchliche Erfahrungen. Chriıstlzeichnıiıs 1m Anhang vermuittelt ıne Vor- Verlagshaus, Stuttgart 1990 165 Sel-stellung VO  — Ahns umfassendem lıterarı- ten 19,50schen Werk, Von dem freilich 1L1UTE eın

Bruchteil auf deutsch oder engliısch Schwerpunkt des Buches sınd die
zugänglıch ist Dies mac deutlıch, daß ersten acht Kapıtel, In denen der utfor
der ökumenische Dıalog mıt Ahn der Vorgeschichte der Evangelischen
auch 1m al VON Hoffmann-Richter Allıanz bis ZUT Biıldung eines deutschen
lediglich auf einer schmalen (vielleicht Zweı1gs 1895 nachgeht. Ausgehend VO

zufälligen?) lıterarıschen Auswahl der Londoner Gründungsversammlung
werden die Auswirkungen auf Deutsch-beruht. Neben einer positiven Würdi-

ZSung stellt der Verfasser auch krıtische land, aber auch dıe Wiıderstände
Fragen Ahn Im Kreıs der Leser ırd ıne Allıanzbewegung in Deutschland
INan darüber geteilter Meınung se1n mıt großer Liebe ZU Detaıil dargestellt.
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‚WEe] eigene Kapıtel sind der Entwick- den irühen Stadıen ihrer Geschichte
lung der Allıanzgebetswoche und dem eine Rolle spielen. Eın unterschiedliches
Eıinfluß der Heılıgungsbewegung gewl1d- Verständnıiıs VOIl Gemeinde und Mission
met mıt dem besonderen Problem des Prose-

nier Auswertung vieler Dokumente, lytısmus, dıe pDannung zwıschen Ge-
VOTI allem Aaus dem Bereich der Evange- meiındebewegung (England) und obrıg-
lıisch-methodistischen Kirche, werden dıe keıtlıcher Förderung (Preußen), dıe
Auswirkung internatiıonaler und inter- frühzeıltige Sonderrolle der Baptısten
konfessioneller Konferenzen im LICUMN- und auch der Evangelischen (Gemein-
zehnten Jahrhundert auf dıe Entwick- schaft, dıe etonung der indıviduellen
lungen innerhalb der Evangelıschen Frömmigkeıt in der Heilıgungsbewe-
Allıanz in Deutschland bıs hın ZUT Bıl- SUunNg, der kongregationalıstische Eın-
dung der Blankenburger Allıanzkonfe- fuß, die Spannung zwıschen natıona-
I1e17Z (mıt dem Schwergewicht der TEe1- lem und internatiıonalem enken („‚vater-
ırchen und des CGnadauer Verbandes landslose Gesellen‘‘ 102), der Kon-
(mıt dem Schwergewicht der landes- 1ıkt zwıschen Kongregationalismus
kirchlichen Gemeinschaften) nachge- einerseılts und Unıiıon und FEinheit ande-
zeichnet. Vom uftfoOor her verständlıch ist rerselts keines dieser heiklen I hemen
€l dıe besondere Darstellung der ird vermleden, sondern in aller en-
Gründe für die Kirchenbildung der heıit angesprochen. Überhebliches Lan-
Methodisten. deskirchentum (auch evangelısche Kır

In seinem neunten Kapıtel beschreibt chen en andere VO Abendmahl
der UfOr theologische Akzente ZUTr ausgeschlossen! 80, 120) un da-
rage der Eıinheıt in den Freikırchen, mıt verbundener obrigkeıitliıcher Druck
wobel auch hier den Methodisten führten dazu, daß dıe Evangelische
einen ungleıich größeren Beıtrag w1ıdmet Allıanz auch einer Vorkämpferin für
als den anderen Freikirchen. In seinem Religionsfreiheit als Glaubens- un:!
zehnten Kapıtel faßt das uch noch eIN- Gew1issensfreiheit auch evangell-
mal die wesentlichen ökumenischen sches Kırchentum mulite.
Impulse ZUSaIMMMCN, dıe VON der Evange- el kann der Autor nachweisen,
iıschen Allıanz dUu:  CNn sınd und welch posıtıven Einfluß internationale
weiter ausgehen können. Konferenzen auch auf landeskirchlich

Dem SanNnzch uch ist dıe Absıcht des un! konfessionell geprägte Theologen
utors entnehmen, einerseıts der un:! Kırchenpolitiker ausübten
Evangelıschen Allıanz wıieder ıhre Ööku- Andererseıts benennt deutliıch dıe
meniısche Dımension ZU Bewußtsein ründe, dıe bel der heutigen Allıanz

bringen un: andererseıts 1ın der Ööku- ökumenische Offenheıt ge:  en
menischen ewegung Verständnis für
dıe Notwendigkeıt der Allıanz Gerhard Koslowsky
wecken.

Irotz oder dieses Bemühens
1äßt das uch erkennen, Ww1e dıe Wiıder- eler Beyerhaus, LE Padberz2
sprüchlichkeıten, die auch heute noch Heg.), Der Konziliare Prozeß Uto-
bei der Evangelıschen Allıanz erkennbar pıe und Realıtät. Verlag Schulte un!
sınd und iıhre Distanz ZUTr ökumenischen CH scelar 1990 44 ] Seiten
ewegung erklärbar machen, bereıts In 26,80
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